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Dienstag, 19. Oktober 2010, war es so weit: Im Porzellanikon Selb begrüßten der 

Landrat des Kreises Wunsiedel, Dr. Karl Döhler, und der stellvertretende Direktor 

Wolfgang Schilling die 77.777ste 77.777ste 77.777ste 77.777ste BesucherinBesucherinBesucherinBesucherin der Ausstellung „Königstraum und 

Massenware. 300 Jahre europäisches Porzellan‘‘. Neben dem Blumenstrauß und dem 

Katalog der Ausstellung gab es auch, der „Schnapszahl‘‘ angemessen, einen guten 

Tropfen Wein. Die Gastwirtin Bettina Köckeritz, die mit Mann und Sohn das Museum in 

Selb besuchte, wohnt in der Nähe von Berlin und wollte mit ihrer Familie ein paar Tage 

Urlaub im Fichtelgebirge machen. Sie sei sehr an Porzellan interessiert und daher war 

für sie klar: „Ich wollte unbedingt in die Ausstellung‘‘. Den beiden Männern gefiel 

besonders die sehr anschaulich dargestellte Porzellanherstellung im Museum, das 

hatten sie sich nicht so vorgestellt. Landrat Dr. Döhler erzählte auch von der Ausstellung 

im Porzellanikon Hohenberg, so dass für die Familie fest stand: „Da wollen wir auch 

noch hin‘‘. Die Ausstellung geht dem Ende zu, am 2. November ist die unwiederbringlich 

letzte Möglichkeit, diese in Europa einmalige Schau mit ihren herausragenden Stücken 

zu besichtigen. Am 1. November lädt das Museum mit vielen interessanten 

Programmpunkten, unentgeltlichen Führungen und vielem mehr zu einem 

Abschiedsbesuch ein. Der Eintritt ist an diesem Tag frei. 
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Von links nach rechts: Landrat Dr. Karl Döhler, Bettina Köckeritz, ihr Mann Hartmut mit 
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